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1. Wer? Die FDM-
Landesinitiativen 
und regionalen 
Netzwerke



Wer sind die FDM-
Landesinitiativen?

Bundesland Name der Initiative

Baden-Württemberg bw2FDM

Bayern eHumanities - interdisziplinär

Berlin BUA-FDM

Brandenburg FDM-BB

Bremen

Kooperationsinitiative 
„Forschungsdatenmanagement und 
Data Science der U Bremen Research 
Alliance“

Hamburg Hamburg Open Science

Hessen HeFDI

Nordrhein-
Westfalen

fdm.nrw

Rheinland-Pfalz FDM.RLP

Sachsen SaxFDM

Thüringen TK FDM



Wer sind die FDM-
Landesinitiativen?



Heterogen!

Vom losen 
Netzwerk einzelner 
Akteur:innen bis 
zum Verbund mit 
personellen 
Ressourcen durch 
Bundesland

Von groß (über 40 
Unis/Hochschulen) 
über klein (2 Unis) 
bis noch nicht 
vorhanden



FDMler:innen auf Ebene der Bundesländer – als den
Financiers der Universitäten/Hochschulen und Teil-
Financiers der AUFs

Bundesländer!



Wer FDM-Landesinitiative

Brand, Ortrun HeFDI

Fingerhuth, Matthias fdm.nrw

Hörner, Tanja UBRA Leitprojekt FDM & Data Science

Lemaire, Marina FDM.RLP

Müller-Pfefferkorn, Ralph SaxFDM

Rex, Jessica TKFDM

Vieten, Anne FDM.RLP

Der Sprecher:innenkreis



Der Sprecher:innenkreis

Dr. Ortrun Brand, HeFDI Dr. Matthias Fingerhuth, fdm.nrw Tanja Hörner, UBRA

Marina Lemaire, FDM.RLP
Dr. Ralph Müller-Pfefferkorn, 
SaxFDM

Jessica Rex, TKFDM

Dr. Anne Vieten, FDM.RLP 



2. Was? Aktivitäten 
und Angebote



Aktivitäten und Angebote der 
Landesinitiativen

Aufbau landesinterner 

Netzwerke lokaler FDM-

Servicestellen / anderer FDM-
Akteure - fachübergreifend

Impulsgeber für Kulturwandel 
u.a. durch Schulungsangebote 
/ Informationsveranstaltungen 
zur FDM-Sensibilisierung

Aufbau landesweiter FDM-
Dienste (z.B. Beratung, 
Weiterbildung, technische 
Dienste)

Unterstützung bei FDM-
Strategie am Standort und 
landesweit

Kommunikation mit Politik 
und Gremien auf Landesebene 
(z.B. LHRK)



3. Wozu? 
Potenziale der 
Verknüpfung der 
NFDI mit LIs



„Towards one 
NFDI“

NFDI e.V.

NFDI-
Konsortien

fachspezifische 
Initiativen / 
Partner

Disziplinäre &
generische 
FDM-Dienste

Bedarfs-
management

nachhaltige 
Betriebs-
modelle

Forschende

Personal & 
lokale FDM-
Akteure

fachübergreifd.

lokale 
Vertreter:innen 
der Konsortien

Über-
regional

Themen Regional

Landesinitiativen



(1) Vernetzung NFDI-Konsortien 
mit lokalen FDM & Data Science-
Akteuren in AG Forschungsdaten

• Vernetzungstreffen
• Whitepaper zur Etablierung 

eines kooperativen FDM
• Strategische und operative 

Synergien
• Ausbau Ausbildung 

Promovierende „Data Train“

Good Practice I: 
Kooperationsinitiative 
U Bremen Research 
Alliance(2) Gemeinsames 

Trainingsprogramm: Stärkung der 
Datenkompetenzen lokal und in den 
NFDI-Communities
• Vertreter:innen der NFDI-Konsortien 

tragen zur Entwicklung des 
Programms bei & beteiligen sich an 
Lehre

• Data Train-Konzept sowie 
Veranstaltungen für  NFDI-
Communities geöffnet



• Vermittelnde Instanz bei konsortialem Auf- und 
Ausbau  von Infrastrukturen in NRW 
—> Blech & Köpfe

• Verortet in übergreifendem 
Digitalisierungsprogramm, das landesweite 
Strukturen aufbaut

• fdm.nrw perpektivisch wesentlicher Bestandteil 
eines FDM-Landeskonzepts, das auch Brücken 
zwischen Hochschulstandorten und NFDI 
schlagen soll

Good practice II: Brücke 
zu Geldgebern der Länder



TKFDM Coffee Lectures

• NFDI-Konsortien stellen 
sich in 20 min. vor

• Bestehende Reihe dient als 
Plattform für NFDI-
Konsortien mit starkem 
Bezug zu Thüringen

HeFDI Data Workshops: 
Workshop 4Chem, den HeFDI-
Hochschulen gezielt bei 
Instituten bewerben

Good practice III: TKFDM 
Coffee Lectures & HeFDI 
Data Workshops



Kontakt & Info

Kommunikations-
knotenpunkt: 

fdm-
landesinitiativen@
lists.nfdi.de   
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Gemeinsame 
Darstellung 
https://t1p.de/fdm-
landesinis

Positionspapier DOI 
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